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Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

→Gruppenhaltung tragender Sauen

→Spaltenböden

→Beschäftigungsmaterial

→Maßnahmen gegen das Schwanzbeißen

→Ferkelaufzucht

2

Stichworte

Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Störungen durch „unpassende Tiere“

 Verschiedene Ursachen
z. B.
– aggressive Sauen
– nervöse Sauen 
– ängstliche Sauen
– lahme Sauen
– Sauen verweigern die Technik

⇒ Diese Tiere aus der Gruppe nehmen!
⇒ Ausweichplätze vorsehen

3

Gruppenhaltung tragender Sauen
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Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Mehr Erfolg durch Ausweichplätze

 Einzelbuchten
– für ≥ 2 % der tragenden Sauen
– ≥ 1,20 m Breite (Krankenbucht ≥ 1,40 m) 
– unverträgliche oder kranke Sauen

4

Gruppenhaltung tragender Sauen

Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Mehr Erfolg durch Ausweichplätze

 Gruppenbucht mit Selbstfang-Fressliegeständen
– ängstliche Sauen 
– lahme oder besonders magere Sauen
– für ≥ 5 % der tragenden Sauen

 Einzel- und Gruppenplätze: 
zusammen ca. 10 % der tragenden Sauen

5

Gruppenhaltung tragender Sauen
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Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Betonspaltenböden und Rostböden

Max. 
Schlitzweite 1)

Mindest-
Auftritts-

breite

Mindest-
Auftrittsbreite

bei Beton-
spaltenböden

Saugferkel 11 mm

größer oder 
gleich der 

Schlitzweite 1)

5 cm
Abgesetzte 
Ferkel

14 mm 5 cm

Mastschweine, 
Zuchtläufer

18 mm 8 cm

Zuchtsauen, 
Eber

20 mm 8 cm

1) Betonspaltenböden: Fertigungsbedingte Abweichungen von 
max. 3 mm werden toleriert

Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

 Beschäftigung ursprünglich im Zuge der Futtersuche
 Bedürfnis nach Wühlen und Kauen unabhängig von der 

Sättigungsfunktion der Futteraufnahme

7

Beschäftigung
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Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Sauen in Einzelhaltung

→ Abferkel- und Deckbereich

8

Beschäftigung

Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Ferkel und Mastschweine

 „Kette mit Anhänger“
− „Anhänger“ veränderbar
− Materialmix

9

Beschäftigung
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Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Ferkel und Mastschweine

 Konkurrenz
– steigert die Attraktivität

 neue Qualitäten
– bewegt sich
– schmeckt salzig 
– fördert Wühlbewegung

10

Beschäftigung

Holz an Kette am 
Boden

Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

11

Beschäftigung

Ferkel und Mastschweine

 verschiedenartige Objekte einsetzen
 Abwechslung: Objekte austauschen
 Anzahl abhängig von Buchtengröße
 Strukturierung der Bucht Strukturierung der Bucht

Misten

Liegen

Aktivität
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Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

12

Beschäftigung

Sauen in Gruppenhaltung

 Stroh oder Heu
– begrenzter Arbeitsaufwand
– Rohfaser
– Sättigung

Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Gegenmaßnahmen wenn‘s auftritt

 Ablenkung durch neue Reize
– neue Beschäftigungsobjekte

 Ablenkung durch Aktion
– z. B. 2x tägliche Strohgabe

13

Schwanzbeißen bei Ferkeln und Mastschweinen

Strohraufe

Luzernehäcksel
- am Boden

-Trogschale
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Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Gegenmaßnahmen wenn‘s auftritt

 Entfernen des Beißers und der Gebissenen
– Tierbeobachtung
– Krankenbuchten

 Frühzeitiges Handeln
– erste Signale

 Tiersignale
– z. B. Schwanzhaltung

14

Schwanzbeißen bei Ferkeln und Mastschweinen

Strohraufe

Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Wo im Stall treten immer wieder Probleme auf?

 Welches Stallabteil verursacht häufiger als andere 
– Verluste und/ oder
– Erkrankungen und/ oder
– schlechte Leistungen und/ oder 
– Schwanzbeißen?

 Welche Bucht ...?
 Einzelbetriebliche Schwachstellenanalyse

15

Haltungscontrolling
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Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

 Aufzeichnungen
– für jede Bucht
– langfristig
– Auswertung z. B. 

durch Dienstleister

16

Haltungscontrolling

Bucht 10

Einstalldatum 08.11.2011

Anzahl Tiere 25

Verluste/Datum 1/11.11.  1/13.11.

In Krankenbucht/Datum 1/13.11.

Ausgestallte/Datum 22/15.02.2012

Behandlungen/Datum xy/ 13.11.

Husten/Datum +/11.11.  ++/13.11.

Schwanzbeißen/Datum

Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

Aufzeichnungen geben Auskunft

 Wie oft kommt Schwanzbeißen vor?
 Wann?
 Wo?

→ Information über das einzelbetriebliche Geschehen erleichtert 
Wahl der Gegenmaßnahmen 

17

Haltungscontrolling: Anwendung Schwanzbeißen
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Institut für Landtechnik und TierhaltungC. Jais - Jahrestagung Ringgemeinschaft – Grub, 24.10.2012

 Kontrollen
– Lüftung
– Fütterungstechnik
– Wasserversorgung

→ bei Überprüfungen häufig verstopfte Tränkenippel mit deutlich 
reduziertem Wassernachlauf

18

Haltungscontrolling

Wasser 
pro Tag
(Liter)

Tränketypen Wassernachlauf
(Liter pro Min)

Montagehöhe über Boden 
(ohne Trittstufe)
(cm)

Säugende 
Sauen

30--50 Trogsprüher
(Beiß)Nippel

2,5--3,0 6--8 (über Trogsohle)
75 (90°), 90 (45°)

Tragende und 
güste Sauen

15 Trogsprüher
(Beiß)Nippel

1,5--1,8 Siehe Säugende

Saugferkel 0,5--1 (Beiß)Nippel
Schalentränke

0,4--0,5 15 (45°), 10 (90°)
8--10 (Schalenoberkante)

Ferkel 1-3 (Beiß)Nippel
Schalentränke

0,5--0,7 35 (45°), 30 (90°)
10--15 (Schalenoberkante)

Mastschweine 5-10 (Beiß)Nippel 1,0 (0,8--1,2) 65 (45°), 55 (90°)
Eber 15 (Beiß)Nippel 1,5 75 (90°), 90 (45°)
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Erfahrungsbericht aus einer 1:1 Beziehung zwischen  
Schweinemäster und Ferkelerzeuger  

 

Markus Zehentbauer, 

Adlkofen 

 

 

 

 
  

Betrieb  ‐ Zehentbauer Markus
84166 Adlkofen

Allgemein:

85 ha Ackerland

30 Milchkühe mit NZ

70 Mastbullenplätze

800 Schweinemastplätze
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Vorgeschichte

• Auslöser  unrentabler Ackerbau – Preise bei ca 10 €

• Arbeitswirtschaft

• 2 Familien

• Wachsstumsschritt -

Einstieg in die Schweinemast

Bilder Betrieb

800 MPL- 3 Abteile – Porendecke –
Flüssigfütterung
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Technik

Überlegung : Warum 1 Ferkelerzeuger

Gesundheit   (  gleicher Keimstatus ….)
Kurze Wege

Planungsicherheit (Keine Ausfallzeiten bei Mangel an Ferkel)
 Ferkelliefertermine fürs ganz Jahr im Voraus fest

Einheitliche Genetik
 Senkung der Arzneimittelkosten

Vermarktung ins Ausland (Schlagstempel)
 Informationsaustausch
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Nachteile der 1:1 Beziehung 

 Höherer Ferkelpreis

 Genetik (Eber – Fundament – MFL-)

 Probleme in der Ferkelaufzucht = meist auch in der Mast 
Gesundheitsstatus (Circo,PIA usw.)

 Zwischenmenschliche Probleme 

 Rücksichtnahme auf Ferkelerzeuger

Vorgehensweise bei der Einstallung

• Waschen > trocknen > (desinfizieren) > aufheizen

• Fütterung in Phasen

• Achten auf Rohfaser und Beginn mit einem Lys:ME
Verhältnis von 1: 0,88 - 0,90 (Fleischansatz) 
(Wachstumseber)

• Rationen optimieren
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Num. Futtermittel FM TM Euro FM Euro TF
Prozent Prozent je dt je dt

4025 Gerste (2-zeilig) 5.05 16.50 22.00 22.00
4145 Weizen 2.60 8.50 23.00 23.00
¤5205 Maiskorn-silage 27,5% TS 19.07 45.98 14.00 18.95
6436 Sojaextraktionsschrot (48 RP) 7.96 26.00 40.00 40.00
7905 Wasser 64.46 0.02 0.10 880.00
¤8295 RING MAST 3 AS +Phytase 0.85 3.00 64.40 59.65

Gesamt: 100.00 100.00 8.18 26.70

Kraftf.  Mastschweine Gew.     30,0 kg; 13,0 MJ ME       flüssig  
Flüssigfutter   Phase I  30 - 75 kg 

Inhaltsstoff Einh. Zielwert Gehalt Gehalt
je kg TF je kg FM je kg TF

¤Trockenmasse g 880.00 269.54 880.00
»Frischmasse g 3520.00 1000.00 3264.85
#ME Schwein MJ 13.00 4.07 13.30
#Rohprotein g 175.00 60.09 196.18
#Lysin g 10.50 3.62 11.83
#Methionin g 3.26 1.09 3.57
#Methionin+Cystin g 6.30 2.14 6.97
#Threonin g 6.83 2.39 7.80
#Tryptophan g 1.89 0.70 2.30
¤Kalzium (Ca) g 6.40 2.19 7.16
¤Phosphor (P) g 5.00 1.38 4.52
»Verdaul. Phosphor(nativ) g 2.70 0.68 2.21
»Verdaul. Phosphor(Phytase) g 2.70 0.94 3.06
Lysin / MJ ME Schwein g 0.81 0.89 0.89
Lysin / 100 g RP g 6.00 6.03 6.03
Ca : P gesamt 1.28 1.58 1.58
Ca : vP nativ 2.37 3.24 3.24
Ca : vP Phytase 2.37 2.34 2.34
Polyensäuren /kg TF g 12.00 12.84 12.84

Num. Futtermittel FM TM Euro FM Euro TF

Prozent Prozent je dt je dt
4025 Gerste (2-zeilig) 9.66 25.00 22.00 22.00
4145 Weizen 12.16 31.49 23.00 23.00
¤5205 Maiskorn-silage 27,5% TS 13.07 24.99 14.00 18.95
6436 Sojaextraktionsschrot (48 RP) 6.18 16.00 40.00 40.00
7905 Wasser 58.04 0.02 0.10 880.00
¤8295 RING MAST 3 AS +Phytase 0.89 2.50 64.40 59.65

Gesamt: 100.00 100.00 9.86 25.52

Kraftf.  Mastschweine Gew.     75,0 kg; 13,0 MJ ME       flüssig  
Flüssigfutter  Phase II  75 - 120 kg 

Inhaltsstoff Einh. Zielwert Gehalt Gehalt
je kg TF je kg FM je kg TF

¤Trockenmasse g 880.00 339.89 880.00
»Frischmasse g 3520.00 1000.00 2589.05
#ME Schwein MJ 13.00 5.12 13.24
#Rohprotein g 158.50 64.30 166.47
#Lysin g 8.78 3.54 9.17
#Methionin g 2.72 1.17 3.04
#Methionin+Cystin g 5.27 2.37 6.15
#Threonin g 5.71 2.43 6.29
#Tryptophan g 1.58 0.76 1.95
¤Kalzium (Ca) g 5.16 2.31 5.98
¤Phosphor (P) g 3.97 1.62 4.19
Lysin / MJ ME Schwein g 0.68 0.69 0.69
Lysin / 100 g RP g 5.54 5.51 5.51
Ca : P gesamt 1.30 1.43 1.43
Ca : vP nativ 2.40 2.70 2.70
Ca : vP Phytase 2.40 2.12 2.12
Polyensäuren /kg TF g 12.00 11.08 11.08
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Vormastmischung Futtertank –
Fütterung 2-Phasen + CCM

Vormast und Endmasttank
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CCM – Anteigbottich – Befüllung mit Schlepper
Anmischen auf TS Gehalt 27,5 %

Lüftung – Porendecke  Diff-Air
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Buchtenanordnung

Buchtenbelegung
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Blick in eine belegte Bucht

Anordnung des Troges
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Biologische Leistungen der Jahre
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Futterverwertung im Vergleich

2,5

2,55

2,6

2,65

2,7

2,75

2,8

2,85

2,9

2,95

3

04/05 05/06 06/07 07/08 08/09 09/10 10/11 11/12

2,88

2,82

2,97

2,8

2,68

2,8

2,71
2,73

FVW

Vergleich

Schlachtleistungen

117,5

119,1

121,4

120,6

124,3

123

122,3

121,2

58,1

57,7 57,7

58,04

57,5

57,6

58

58,1

57,2

57,3

57,4

57,5

57,6

57,7

57,8

57,9

58

58,1

58,2

114

116

118

120

122

124

126

04/05 05/06 06/07 07/08 08/09 09/10 10/11 11/12

Gegenüberstellung Gewicht zu Muskelfleisch

Endgewicht MFL



28 Erfahrungsbericht – M. Zehentbauer, Adlkofen 
 
 
 

 

 

Fazit 

• Genaue Abwägung vor einer 1: 1 Beziehung

• Berührungsängste vermeiden

• Miteinander im Vorfeld Probleme vermeiden ( Krankheiten usw.)

• Deutlicher positiver Betriebseffekt bei den Auswertungen belegbar

• Für den Betrieb ist die 1:1 Beziehung bis heute ein Erfolg
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Entwurmung beim Schwein 

 

Horst Schmück 

 

Intervet Deutschland GmbH, 

Unterschleißheim 
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Anhang 39 
 
 
 

Shigatoxin-bildende E.coli, Ursache der Ödemkrankheit beim Schwein, 

Subunit-Vakzine gegen Shigatoxin 2e  im Feldversuch 

 

 

Infektionen mit shigatoxinbildenden E.coli (STEC) führen bei Absatzferkeln und Mastläufern zur 

Ödemkrankheit. Hämolysierende E.coli der Serotypen O138, O139 und O141 tragen überdurch-

schnittlich häufig das krankheitsauslösende Agens: Shigatoxin Stx2e. 

 

Der IDT Biologika GmbH ist es gelungen, eine Stx2e-Subunit-Vakzine für Ferkel zu entwickeln, die 

eine aktive Immunisierung der Ferkel gegen die Schadwirkung des Shigatoxins auslöst. Der Zulas-

sungsantrag ist bereits bei der europäischen Zulassungsbehörde (EMA) gestellt. Per Ausnahmege-

nehmigung nach §17c des Tierseuchengesetzes wird diese Vakzine derzeit in Feldversuchen unter 

Kontrolle der IDT Biologika GmbH eingesetzt. Ziel ist es, weitere Erfahrungen zu dieser innovati-

ven  Krankheitsprophylaxe bei unterschiedlichen Praxisbedingungen zu gewinnen. Die Impfung 

gegen das Shigatoxin Stx2e könnte in naher Zukunft vor Aufzuchtverlusten durch die 

Ödemkrankheit schützen und damit einen wichtigen Beitrag leisten, um den metaphylaktischen 

Einsatz von Antibiotika in der Ferkelaufzucht zu reduzieren. Informationen zur Teilnahme an kon-

trollierten Feldstudien erhalten Sie bei: 

 

 

IDT Biologika GmbH  

Dr. Andreas Becker 

Am Pharmapark 

06861 Dessau-Roßlau 

Tel.:  0172-341 96 83 

E-Mail: andreas.becker@idt-biologika.de 
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